
Aus dem burgenländischen Schrifttum.
S ta rk  und lebendig w irk t d as  burgenländische Schristum  der G egenw art über die 

G renzen des eigenen L andes h in au s  und m ündet a ls  wesentliche A eußerung eigenen 
V o lk stu m s in  die L ite ra tu r des gesamtdeutschen S p rach rau m es ein. D ie vielgestaltige 
Geschichte des B u rg en lan d es  redet nicht nu r a u s  den S te in en , a u s  B urgen  und 
Schlössern und den m annigfaltigen Zeichen einer Landschaft, die d as  ungarische Tief
land in die österreichischen A lpen überführt, sie ist auch zum ew iggiltigen W o rt ge
w orden. das a u s  den W erken  der K ünstler und aller um die H eim at verdienten 
M ä n n e r k lingt. Diese W erke von A nbeginn des jungen G renzlandes vorbildlich ge
fördert zu haben, m uß dem O e s t e r r e i c h i s c h e n  B u n d e s v e r l a g  a ls  besonderes 
Verdienst angerechnet w erden, der gleich nach A ngliederung des B urgen land es an 
Oesterreich nicht allein  durch Bereitstellung bodenständiger Schulbücher und anderer 
Lehrbehelse in d as  Land selbst hineinw irkte sondern seine eigenen A eußerungen in den 
Büchern seiner Dichter und Heimatforscher a ls  reger F örd erer auch weit über die 
G renzen trug . D a s  w underbare S ag en g u t des L andes, erhorcht an  den ewigen Quellen 
des V o lk s tu m s, sammelt d as  von A nton M a i l  l y,  A dolf P a a r  und Ernst L ö g e r  
herausgegebene Buch „ S a g e n  a u s  d e n  B u r g e n  l a n d " ,  d as  K arl Alexander 
W i l k e  tn  schönster W eise bebilderte. A u s der D äm m erung der V ergangenheit steigen 
diese S a g e n  auf und geben ein vielseitiges und umfassendes B ild  der durch geschicht
liche und weltanschauliche U eberlieferung bedingten volkstüm lichen M ystik  zwischen 
Leitha, R a a b  und Neusiedlersee. A n sie knüpft A lfred W a l h e i m  manche seiner 
S trop hen , die er in  den „ B a l l a d e n  a u s  d e n  B u r g e n  l a n d "  veröffentlicht, in 
denen die ganze Geschichte des L andes umschrieben w ird . G oten  und F ranken  be
völkern diese S tro p h en , die N ibelungen ziehen auf ihrer F a h rt zu K önig Etzels Burg 
schattenhaft vorbei, T ürken . U ngarn  und Deutsche ringen  um  d as  Land, B ilder aus 
der Zeit der Landsknechte, des K uruzzenkrieges und des großen Schwabenzuges 
tauchen auf und die H eim kehr des L andes zu Oesterreich findet ihre feierliche Melodie. 
A ber auch der Kunst w ird in  den Gestalten H ay dn s, Liszts und F an n y  E lß lers ge
huldigt und so ein W erk  gerundet, d as  mit dem künstlerischen Buchschmuck K. A. 
W i l k e s  —  wie d ies ein K ritiker schreibt —  tatsächlich a ls  „nationale B ibel des 
H einzentum s" angesprochen w erden darf. V on  der Landschaft selbst, der einige Gedichte 
W alhe im s gewidm et sind und in die der S tre iszug  durch Oesterreichs G aue „ V o m  
B o d e n s e e  z u m  B u r g e n l a n d "  von Joses Z i e g l e r  führt, berichtet in ausführ
lichster W eise Joses K a r n e r s  Heimatbuch „ D a s  B u r g e n l a n d " ,  das a ls heimat
kundlicher B e itrag  für die Ju g e n d  verfaßt w urde, w ährend die in der Reihe der 
„H eim atkundlichen W and eru ng en" erschienenen Broschüren „ E i s e n s t a d t " ,  „ D e r  
N e u s i e d l e r s e e " ,  „ B a d  T a t z m a n n s d o r f  u n d  d a s  B e r n s t e i n e r  G e b i r g e "  
und „ D a s  R e c h n i t z e r  G e b i r g e  u n d  d e r  E i s e n b e r g " ,  die D r. V iktor Z o 
ll a n o v i c  und D r. O tto  A u l l  zu Verfassern haben, aus tiefgründigen Forschungen 
fußend, d as  Land und seine Landschaft für den Wissenschaftler, den Heimatforscher. 
V o lksk un d ler und den schauenshungrigen W and erer m it allen Schönheiten und Reizen 
seiner glücklichen und besonderen Lage beschwören. Unterstützt von zahlreichen B ild- 
beigaben, fördern alle diese W erke  und Schriften  d as  W issen und die Kenntnis um 
d as  Land und sollten in jeder öffentlichen und privaten  Bücherei Aufstellung finden. 
D ie schöne und zweckmäßige A usstattung, die ihnen der Oesterreichische B undesverlag  
zuteil werden ließ, w ird  ihnen überall willkommene A ufnahm e sichern, (kl)

E ig e n lü m e r , H e r a u s g e b e r  u n d  V e r le g e r :  D u r g e n li in - is c h e r  Ä e im a t -  u n d  N a lu r sch u tz v e re in  und D urgcn- 
lä n d isc h e s  L a n -e s m u s e u m »  E ise n s ta d l Ö ste rr e ic h . — V e r a n tw o r t lic h e r  S c h r if t le ite r :  D r .  A lso n s  B a r s ,  

E isen stad t»  R u s te r - S tr a tz e  14. —  D ru ck : M ic h a e l R .  R ö tz e r , E ise n s ta d t , V o se p h -K a y d n -G a s se  41.

©Amt der Burgenländischen Landesregierung, Landesarchiv, download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Burgenländische Heimatblätter

Jahr/Year: 1937

Band/Volume: 6

Autor(en)/Author(s): Barb Alphons A.

Artikel/Article: Aus dem burgenländischen Schrifttum. 20

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=1765
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61699
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=438068

